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Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis 12
UhrbeimBauhofTeningen(Wiedlemattenweg16,79331Tenin-
gen) abgegeben werden.

Surfen mit bis zu 50 Megabit pro Sekunde - jetzt auch Fernsehen
über Internet möglich - Geschwindigkeit prüfen über www.te-
lekom.de/schneller. Gute Nachricht für alle, die schnell im Inter-
net surfen wollen: Die Telekom hat in Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Teningen jetzt die Ortsteile Nimburg und Bottingen
mit schnellem Internet versorgt. Ab sofort sind dank VDSL (Very
Highspeed Digital Subscriber Line) Surfgeschwindigkeiten von
biszu50MegabitproSekunde(MBit/s)möglich.Rund900Haus-
halte profitieren von dem Ausbau. Dazu hat die Telekom rund
2,5 Kilometer Glasfaser verlegt und drei Multifunktionsgehäu-
se (MFG) aufgestellt und zwei Multifunktionsgehäuse umge-
baut.

DasneueNetz:FürEntertain(ment) istgesorgt:Aufdem
neuen Netz kann der Kunde alles aus einer Hand haben: Tele-
fon, Internet und Fernsehen. Die neuen Leitungen besitzen die
notwendige Bandbreite, um alle Dienste parallel zu übertra-
gen. Das beste Beispiel ist Entertain, das TV-Angebot der Tele-
kom, das ebenfalls die Internetleitung nutzt. Mit mehr als 240
TV-Sendern, rund 35.000 Inhalten in Online-Videothek und TV-

Mediatheken sowie zahlreichen interaktiven Komfortfunktio-
nen ist Entertain der unangefochtene Marktführer im deut-
schen IPTV-Markt. Dazu bietet Entertain mit einer Auswahl von
über100TV-Sendern inHighDefinitiondasgrößteHD-Angebot
in Deutschland. Weitere Informationen unter www.telekom.
de/entertain.

Was ist VDSL? VDSL (Very High Speed Digital Subscriber
Line) ist eine Breitbandtechnologie. Sie nutzt für die Übertra-
gung von Daten herkömmliche Telefonleitungen aus Kupfer.
VDSL unterscheidet sich von DSL (Digital Subscriber Line) durch
deutlich höhere Übertragungsgeschwindigkeiten. Mit VDSL
wird derzeit eine Übertragungsrate von maximal 50 Megabit
pro Sekunde (MBit/s) beim Herunterladen erreicht. Ein DSL-An-
schluss schafft bis zu 16 MBit/s.

Durch die hohe Datenrate von VDSL können die Ladezeiten
etwa von Webseiten und großen Video-Dateien erheblich ver-
kürzt werden. Wer beispielsweise einhundert Urlaubsfotos in
bester Qualität mit Freunden und Verwandten teilen möchte,
der braucht mit einem DSL-Anschluss über zwanzig Minuten
fürs Hochladen. Mit einem VDSL-Anschluss ist das in drei Minu-
ten erledigt.

Wie Kundinnen und Kunden an das schnellere Internet
kommen: Die schnellen Internetanschlüsse kommen nicht von
allein in die Haushalte. Die Kunden müssen aktiv werden. Inter-
essenten für einen neuen Anschluss können sich informieren
bei: Tele-Planet, Kirchstraße 2, 79312 Emmendingen; Flösch
Elektromarkt, Am Elzdamm 61, 79312 Emmendingen; Telekom
Shop Freiburg, Eisenbahnstraße 58, 79098 Freiburg; Telekom
Shop Freiburg, Kaiser-Joseph-Straße 145, 79098 Freiburg; Tele-
kom Shop Freiburg, Kaiser-Joseph-Straße 206, 79098 Freiburg;
Telekom Shop Freiburg, Munzinger Straße 1, 79111 Freiburg
oder im Internet unter www.telekom.de/schneller. Telefonisch
ist die Kundenhotline der Telekom unter 0800 / 3303000 (kos-
tenlos) erreichbar.
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2015. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Notfall-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Notfall-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Notfall-
dienst im Landkreis Emmendingen ändert sich:dienst im Landkreis Emmendingen ändert sich:dienst im Landkreis Emmendingen ändert sich:
0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 / 80998099).0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 / 80998099).0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 / 80998099).
Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.
Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten seit 8. September: Dienstag
und Donnerstag von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch
von 11.30 bis 17 Uhr, Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.
Die Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
bleibt vom 23. Dezember bis zum 11. Januar
geschlossen.
Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Termin-
absprache bitte bei Frau Philipp, Gemeinde
Teningen, Telefon 07641 / 5806-45.
Für die traditionellen Veranstaltungen bitte die
Medien beachten.
Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum bleibt während der Weihnachts-
schulferien geschlossen, Wiederöffnung am
10.1.2016. Führungen während der Ferien
grundsätzlich möglich über E-Mail: rebay-foer-
derverein@t-online.de oder Gemeindeverwal-
tung Teningen, Telefon 07641 / 5806-45. Home-
page: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Samstag, 2. Januar 2016: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 14. Ja-
nuar im Rathaus Köndringen.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung
auf dem Grünschnittsammelplatz bitte entfer-
nen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr
Vom 4.–8. Januar geschlossen

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12 Uhr und 16–18 Uhr.. Fr.
9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Seit
dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-
liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst 116117. Die Dienste der Zahnärz-schaftsdienst 116117. Die Dienste der Zahnärz-schaftsdienst 116117. Die Dienste der Zahnärz-
te hören Sie unter der zahnärztlichen Notruf-te hören Sie unter der zahnärztlichen Notruf-te hören Sie unter der zahnärztlichen Notruf-
nummer 01 80 / 3 222 555-70.nummer 01 80 / 3 222 555-70.nummer 01 80 / 3 222 555-70.
Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Am Freitag, 1. Januar, hat folgende Apothe-Am Freitag, 1. Januar, hat folgende Apothe-Am Freitag, 1. Januar, hat folgende Apothe-
ke geöffnet: Waldhorn-Apotheke, Emmendin-ke geöffnet: Waldhorn-Apotheke, Emmendin-ke geöffnet: Waldhorn-Apotheke, Emmendin-
ger Straße 6, 79350 Sexauger Straße 6, 79350 Sexauger Straße 6, 79350 Sexau
Telefon 07645/47575, Fax 07654/917879Telefon 07645/47575, Fax 07654/917879Telefon 07645/47575, Fax 07654/917879
Am Samstag, 2. Januar, haben folgendeAm Samstag, 2. Januar, haben folgendeAm Samstag, 2. Januar, haben folgende
Apotheken geöffnet: Schlossberg-Apotheke,Apotheken geöffnet: Schlossberg-Apotheke,Apotheken geöffnet: Schlossberg-Apotheke,
Steinstraße 12, 79312 Emmendingen, TelefonSteinstraße 12, 79312 Emmendingen, TelefonSteinstraße 12, 79312 Emmendingen, Telefon
07641 / 914650, Fax 07641 / 9146513.07641 / 914650, Fax 07641 / 9146513.07641 / 914650, Fax 07641 / 9146513.
Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,
79215 Elzach, Tel. 07682 / 392, Fax 07682 / 1098.79215 Elzach, Tel. 07682 / 392, Fax 07682 / 1098.79215 Elzach, Tel. 07682 / 392, Fax 07682 / 1098.
AmSonntag,3. Januar, habenfolgendeApo-AmSonntag,3. Januar, habenfolgendeApo-AmSonntag,3. Januar, habenfolgendeApo-
theken geöffnet: Nikolai-Apotheke, Adenau-theken geöffnet: Nikolai-Apotheke, Adenau-theken geöffnet: Nikolai-Apotheke, Adenau-
erstraße 11, 79183 Waldkirch, Breisgau, Tele-erstraße 11, 79183 Waldkirch, Breisgau, Tele-erstraße 11, 79183 Waldkirch, Breisgau, Tele-
fon 07681 / 4740740, Fax 07681 / 4740741.fon 07681 / 4740740, Fax 07681 / 4740741.fon 07681 / 4740740, Fax 07681 / 4740741.
Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,
79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,
Fax 07641 / 55973.Fax 07641 / 55973.Fax 07641 / 55973.
Am Mittwoch, 6. Januar, haben folgendeAm Mittwoch, 6. Januar, haben folgendeAm Mittwoch, 6. Januar, haben folgende
Apotheken geöffnet: Stadtapotheke amApotheken geöffnet: Stadtapotheke amApotheken geöffnet: Stadtapotheke am
Marktplatz, Marktplatz 9, 79312 Emmendin-Marktplatz, Marktplatz 9, 79312 Emmendin-Marktplatz, Marktplatz 9, 79312 Emmendin-
gen, Telefon 07641 / 8763, Fax 07641 / 53844.gen, Telefon 07641 / 8763, Fax 07641 / 53844.gen, Telefon 07641 / 8763, Fax 07641 / 53844.
Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183Kandel-Apotheke, Lange Straße 58, 79183
Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 9320, FaxWaldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 9320, FaxWaldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 9320, Fax
07681 / 9458.07681 / 9458.07681 / 9458.
Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.
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Das Projekt „Perspektive 50plus“ zur Integration von Langzeit-
arbeitslosen über 50 Jahre in den Arbeitsmarkt endet nach
zehnjähriger Laufzeit zum 31. Dezember 2015. Tobias Hänsle,
stellvertretender Leiter des Jobcenters Freiburg, zieht eine po-
sitive Bilanz. „1.271 Menschen über 50 Jahre, die kaum noch
eine Perspektive auf dem Arbeitsmarkt hatten, haben es über
das Programm doch noch geschafft. Sie haben Arbeit. Darüber
freue ich mich. Das Projekt läuft jetzt zwar aus, aber wir werden
wichtige Erfahrungen und Erkenntnisse daraus ins Tagesge-
schäft übernehmen“, sagt Hänsle.

Das Jobcenter Freiburg beteiligt sich seit dem 1. Januar 2011
an der „Perspektive 50plus“, für das es vom Bundesministerium
für Arbeit und Soziales (BMAS) in den vergangenen fünf Jahren
insgesamt 5,75 Millionen Euro erhielt. Mit diesen Mitteln inten-
sivierte das Jobcenter die Betreuung der Projektteilnehmer und
initiierte innovative Maßnahmen und Aktionen mit und für die
Zielgruppe. So betrug der Betreuungsschlüssel im Projekt gera-
de mal 1 zu 100. Darüber hinaus konnten Projektteilnehmer
passgenaufüreinefreieStellequalifiziertundUnternehmenim
Falle einer Einstellung eines solchen finanziell gefördert wer-
den. Mit einer aufwendigen Öffentlichkeitsarbeit machte sich
das Jobcenter Freiburg bei den Arbeitgebern für die Zielgruppe
stark. Dazu gehörten neben Vortragsveranstaltungen für Un-
ternehmenaucheineOnline-Jobbörse sowiePublikationenwie
Bewerberbroschüren.

DasBundesprogramm„Perspektive50plus–Beschäftigungs-
pakt für Ältere in den Regionen“ basierte auf einem lokalen
Ansatz und wurden von 78 regionalen Beschäftigungspakten
unterstützt. Um die Beschäftigungsfähigkeiten und -chancen
älterer Langzeitarbeitsloser im gemeinsamen Verbund und
Austausch zu verbessern, hatte sich das Jobcenter Freiburg im
Jahr 2011 dem „Beschäftigungspakt Südwest“ mit den Jobcen-
tern in den Kreisen Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendin-
gen, Lörrach, Tuttlingen, Waldshut, Bodenseekreis, Biberach
und der Kommunalen Arbeitsförderung Ortenaukreis (KOA)
angeschlossen.

Wer zu Weihnachten ein neues Smartphone verschenkt, hat oft
noch im Elektronikmarkt eine Handyversicherung heiß emp-
fohlen bekommen. Für allerlei Schadensfälle soll die Versiche-
rung eine finanzielle Absicherung bieten. Verbraucherfreund-
lich sind die Vertragsbedingungen jedoch nur selten.

„Ob eine Handyversicherung überhaupt sinnvoll ist, ist schon
fraglich“, sagt Peter Grieble, Versicherungsexperte der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg „Klar ist aber: Die Ver-
tragsbedingungen müssen rechtlich einwandfrei gestaltet
sein.“ Gerade bei Handyversicherungen geht vieles am Bedarf
der Verbraucher vorbei. So wollen Versicherer in manchen Fäl-
len den Schaden gar nicht übernehmen. Oder Verbraucher soll-
ten laut Versicherungsbedingungen nicht nur das defekte Ge-
rät, sondern auch das komplette ursprüngliche Zubehör aus
dem originalen Lieferumfang in eine Filiale des Elektronik-
marktes mitbringen. „Fehlt ein ursprüngliches Zubehörteil,
muss der Verbraucher davon ausgehen, dass die Versicherung
nicht mehr in Anspruch genommen werden kann. Das ist eine
unzulässige Benachteiligung“, erklärt Grieble. Gegen diese un-
zulässige Bedingung ging die Verbraucherzentrale Baden
Württembergbereitserfolgreichvor:EingroßesVersicherungs-
unternehmen, welches diese Vertragsbedingungen zusammen
mit einem bundesweit tätigen Multimedia-Unternehmen an-
geboten hatte, gab nach Abmahnung durch die Verbraucher-

zentrale eine strafbewehrte Unterlassungserklärung ab. Damit
darfdasUnternehmensichnichtmehraufdieseKlauselberufen
oder diese weiter verwenden.

Generell rät Grieble, beim Kauf von Elektronikgeräten nicht
voreilig eine Versicherung abzuschließen: „Versicherungsbe-
dingungen können problematisch, die Beratung vor Ort unzu-
reichend sein. Man wird in einem Elektrogeschäft selten Ver-
käufer finden, die sich sehr gut mit Versicherungen ausken-
nen.“ Gute Information und Beratung ist aber wichtige
Voraussetzung für einen passenden Versicherungsschutz.

VHS in Teningen

Meditation: Ein Weg zu tiefer Entspannung & innerer
Ruhe (31200B)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, viermal
montags, 19.30 bis 21 Uhr, Beginn: 11.1.2016
Die Sütterlinschrift: Lese- und Schreibkurs (12063)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Kursraum,
dreimal montags, 19.30 bis 21 Uhr, Beginn: 11.1.
Allgemeine Fragestunde: Sie können rund um den Com-
puter alles fragen (51183)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, EDV-Raum 219
RS, Di., 12.1., 16.30 bis 18 Uhr.
Konfliktmanagement – Konflikte respektvoll lösen
(58010)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Sa., 16.1., 10
bis 17 Uhr.
Fleischlos Glücklich I + II (37509)
Teningen, Grundschule, Ludwig-Jahn-Straße 2, Sa., 16. und
23.1., 18 bis 22 Uhr.

b Agentur für Arbeit Freiburg

Bilanz „Perspektive 50plus“:
„Viele haben es doch noch geschafft!“

b Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Handyversicherungen:
Bedingungen von kurios bis überflüssig

î Volkshochschule aktuell
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VHS Nördlicher Breisgau

Grundlagen der EDV mit Windows 10 (51015)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, EDV-Raum 108/EG,
sechsmal mittwochs, 18.30 bis 20.45 Uhr, Beginn: 13.1.
Powerpoint 2013: Komplettpaket mit finanzieller Fach-
kursförderung (51646)
Herbolzheim, Villa Schindler, Rheinhausenstraße 26, VHS-Raum
2, fünfmal mittwochs, 18.30 bis 20.45 Uhr, Beginn: 13.1.
Gartenkugeln, Tierfiguren & Co aus Ton für Anfänger und
Fortgeschrittene (24005)
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
Werkstatt, sechsmal donnerstags, 9 bis 11.30 Uhr, Beginn: 14.1.
Andiamoal ristorante! (A1), Italienisch imRestaurantfür
Anfänger (44920)
Sexau, Pizzeria Zum Waldhorn, Emmendinger Straße 2, Do.,
14.1., 17 bis 19.15 Uhr.
Meditation: Ein Weg zu tiefer Entspannung & innerer
Ruhe (31201B)
Reute, Grund- und Hauptschule, Hinter den Eichen 3, dreimal
donnerstags, 19.45 bis 21.15 Uhr, Beginn: 14.1.
Veganes Dreierlei, Teil I: Kalte vegane Küche (37311)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Küchenstudio/OG,
Fr., 15.1., 18.30 bis 21 Uhr.
Afrikanischer Tanz (25300B)
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
fünfmal freitags, 19.15 bis 21.15 Uhr, Beginn: 15.1.
Französisch für die Reise: Vive les vacances! (A1)
Intensivkurs für Anfänger (43900)
Denzlingen, Otto-Raupp-Schule, Hauptstraße 124, dreimal
samstags, 9 bis 12 Uhr, Beginn: 16.1.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Teningen
31.12. Otmar Rehm, Hans-Sachs-Straße 5 (75 Jahre)

Nimburg
04.01. Christa Schellenberg, Im Lehle 23 (70 Jahre)

DieOrtsgruppeunterWanderführerinRenateGeisertbietetam
Mittwoch, 6. Januar („Dreikönigstag“), die erste Wanderung
im neuen Jahr an. Die Wanderstrecke beläuft sich auf elf Kilo-
meter bei 320 Höhenmetern. Der Streckenverlauf führt von
Freiburg über den Schlossplatz – Kanonenplatz - Rote Hütte - St.
Ottilien - Wendelinskapelle nach Littenweiler. Eine Einkehr zur
Mittagszeit ist vorgesehen. Gäste sind wie immer herzlich ein-
geladen. Treffpunkt: 9 Uhr Bahnhof Teningen-Mundingen.

Anmeldung mit Angabe über Regiokartenbesitz bitte
bis zum 4. Januar an Wanderführerin Renate Geisert, Telefon
07641 / 41783 oder E-Mail: ganz-geisert@arcor.de.

Am Samstag, 9. Januar, 15 Uhr, lädt der Schwarzwaldverein alle
Interessierten, Freunde und Mitglieder zum Neujahrskaffee
ein, bei dem auf die Wanderwoche in das Trentino zurückge-
blickt wird. Außerdem stellen Renate und Erwin Schmider aus
Schiltach, die europaweit Wanderreisen anbieten, die vom
6. bis 14. Oktober vorgesehene Wanderwoche auf „Sardinien
Nord und Süd“ vor. Man trifft sich im DRK-Heim in der Neudorf-
straße 40 in Teningen. Es wird ein Kuchenbüfett geben, für das
um Kuchenspenden gebeten wird. Anmeldung für den Kaf-
fee und Kuchenspenden bei Kurt Armbruster, Telefon 07641 /
47559.

Unsere Jubilare

b Schwarzwaldverein Teningen

Wanderstart ins neue Jahr

Neujahrskaffee am 9. Januar

Kleinanzeigen einfach online aufgeben: 

www.wzo.de
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Die Jahreshauptversammlung des Angelsportvereins Teningen
findet am Freitag, 15. Januar, um 20 Uhr im Saal des Gasthau-
ses Sonne in Malterdingen (Hauptstraße 24, 79364 Malterdin-
gen) statt. Alle Mitglieder sowie Freunde des Vereins sind herz-
lich zur Teilnahme eingeladen. Eine schriftliche Einladung mit
Tagesordnung ist allen Vereinsmitgliedern bereits zugegan-
gen.

Bitte beachten, dass die Versammlung nicht wie in den ver-
gangenen Jahren in Teningen stattfindet, sondern in Malter-
dingen, da das Gasthaus Sonne in Teningen geschlossen hat.

Die Verwaltungsstelle Köndringen bleibt von Montag, 4. Ja-
nuar, bis einschließlich Freitag, 8. Januar, geschlossen. In drin-
genden Angelegenheiten kann man sich an das Rathaus Te-
ningen, Telefon 07641 / 5806-0 wenden.

b Angelsportverein Teningen

Jahreshauptversammlung

b Verwaltungsstelle Köndringen

Verwaltungsstelle geschlossenEnergiewende verlangt energische 
Bürgerinnen und Bürger
Werden Sie Mitglied in der 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.de Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Am Freitag, 15. Januar, findet die Hauptversammlung der FFW-
Abteilung Köndringen um 20 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in
Köndringen statt.

Tagesordnung: Eröffnung durch den Spielmanns- und
Musikzug; Begrüßung; Bericht des Abteilungskommandanten;
Bericht des Spielmanns- und Musikzuges; Bericht des Schrift-
führers; Bericht des Rechners; Bericht der Kassenprüfer; Entlas-
tungen; Wahlen; Verschiedenes; Wünsche und Anträge.

Alle Mitglieder und Interessierten sind hierzu recht herzlich
eingeladen.

Die Musikerinnen und Musiker des Spielmanns- und Musikzu-
ges der FFW Abteilung Köndringen waren überwältigt von den
vielen Konzertbesuchern, den Standing Ovations, dem toben-
denApplaus sowiedenvielenSpendenbeimStefanskonzertam
vergangenen Samstag.

DerVereinmöchtesichandieserStellerechtherzlichbeiallen
Konzertbesuchern sowie bei der evangelischen Kirchenge-
meinde Köndringen bedanken und wünscht allen Bürgerinnen
und Bürgern einen schönen Silvesterabend und einen guten
Rutsch in ein gesundes, glückliches und friedvolles neues Jahr
2016.

Am Samstag, 9. Januar, ab 10 Uhr, werden die ausgedienten
Christbäume durch die Jugendabteilung der Fußballer des TVK
eingesammelt. Über eine Spende pro Baum würden sich die Ju-
gendfußballer riesig freuen. Den Treffpunkt wird Jugendleiter
Marvin Weber den Helfern noch mitteilen.

Am Dienstag, 5. Januar, findet ab 18 Uhr im Winzerhüs Köndrin-
gen die Glühweinparty statt. In angenehmer Atmosphäre kann
man ein oder vielleicht auch zwei Gläser Glühwein genießen.
Für diejenigen, die es lieber kühl mögen, steht auch ein Gläs-
chen Sekt oder Wein bereit.

Zur Einstimmung für die Glühweinparty findet eine „Neu-
jahrswanderung“ durch die Köndringer Reben mit Weinprobe
statt. Start ist am Winzerhüs um 17 Uhr. Kosten für Wanderung
inklusive Weinprobe 8 Euro. Anmeldung erbeten bis 2. Ja-
nuar per E-Mail an WinzerhuesGmbH@gmx.de, telefonisch un-
ter 07641 / 957633 oder im Winzerhüs während der Öffnungs-
zeiten.

Hiermit wird zur öffentlichen Generalversammlung für das
Wirtschaftsjahr 2014 der Winzergenossenschaft Köndringen
recht herzlich eingeladen. Sie findet am Mittwoch, 13. Januar,
um 20 Uhr im Winzerhüs statt.

Tagesordnung: 1. Bericht des Vorstandes; 2. Geschäftsbe-
richt und Vorlage des Jahresabschlusses zum Geschäftsjahr
2014; 3. Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden über seine Prü-
fungstätigkeit; 4. Beschlussfassung über die Genehmigung des
vorgelegten Jahresabschlusses und über die Verwendung des
Reingewinns; 5. Beschlussfassung über a) Entlastung des Vor-
standes, b) Entlastung des Aufsichtsrates; 6. Wahlen zum a. Vor-
stand, b. Aufsichtsrat; 7. Ehrungen für 25 Jahre Mitgliedschaft,
40 Jahre Mitgliedschaft, 50 Jahre Mitgliedschaft; 8. Verschiede-
nes.

Die Bilanz liegt im Winzerhüs zu den Öffnungszeiten offen.

DieNimburgerFelse-Trieber sagendankeallenMitgliedernund
Freunden des Vereines für die erfahrene Unterstützung im ver-
gangenenJahrundwünscheneingutes, erfolgreiches2016.Die
Kampagne startet am Samstag, 9. Januar, mit der Spenden-
sammlung in Bottingen.

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Hauptversammlung am 15. Januar

Herzlichen Dank!!!

b TV Köndringen – Jugendfußball

Abholung der Christbäume

b Winzergenossenschaft Köndringen

Am 5. Januar Neujahrswanderung
und Glühweinparty

Generalversammlung für
das Wirtschaftsjahr 2014 am 13. Januar

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.

b Nimburger Felse-Trieber

sagen danke . . .

30. Juli 2014 TENINGER NACHRICH

f
Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

b Spielmanns- und Musikzug der FFW, Abt. Köndringen
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Zur Abteilungs-Generalversammlung lädt die Freiwillige
Feuerwehr Nimburg-Bottingen alle Kameraden und Interes-
sierten am Montag, 5. Januar, im Gerätehaus Nimburg um
20 Uhr recht herzlich ein.

FolgendeTagesordnungspunktewerdenabgehandelt:
1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Bericht des Abteilungs-Kom-
mandanten; 4. Bericht des Kassenwarts; 5. Bericht der Kassen-
prüfer, 6. Bericht des Schriftführers; 7. Bericht des Jugendbe-
treuers; 8. Entlastung; 9. Wahlen; 10. Aufnahme in die aktive
Wehr; 11. Verschiedenes; 12. Grußworte der Gäste.

Die Freiwillige Feuerwehr Nimburg-Bottingen
wünscht allen Anwohnern, Kameraden, Freunden und
Gönnern der Feuerwehr eine schöne Adventszeit und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Auch in diesem Jahr werden die Sternsinger in Heimbach unter-
wegs sein. 22 Kinder und Jugendliche bereiten sich schon jetzt
eifrig darauf vor. Sie werden sich am 4. und 5. Januar von 16 bis
20 Uhr auf den Weg machen, um Spenden für Kinder in Not zu
sammeln und hoffen auf eine freundliche Aufnahme in den
Häusern Heimbachs. Ansprechpartner: Familie Baumer, Telefon
49302.

Die Route ist wie folgt geplant: 4. Januar: Gruppe 1: Am
Marktplatz, Ölebuck, Dreibrunnenstraße, Anton-Scherer-Stra-
ße, teilweise Friedhofstraße. Gruppe 2: Habsburgerstraße,
Sackbahnhof, Am Gallenbach, teilweise Kannenbecker. Grup-
pe 3: Kenzelberg, Koppelrain, Blumbergstraße, Im Stüble.
Gruppe 4: Köndringer Straße, Alte Mühlenstraße, Ostmann-
Ulm-Straße, Am Schlosspark. 5. Januar: Gruppe 1: Teilweise

Am Freitag, 8. Januar, findet die jährliche Hauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Teningen, Abteilung Heimbach, um
20 Uhr im Unterrichtsraum, Gerätehaus, statt.

Tagesordnung: 1) Begrüßung; 2) Totenehrung; 3) Bericht
des Abteilungskommandanten; 4) Bericht der Abteilung; 5) Be-
richt der Altersmannschaft; 6) Bericht des Rechners; 7) Bericht
der Kassenprüfer; 8) Entlastung; 9) Neuwahlen; 10) Ehrungen;
11)AufnahmenindieaktiveWehr;12)Verschiedenes /Wünsche
und Anträge; 13) Die Gäste haben das Wort.

Die interessierte Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Friedhofstraße, Bandengraben, Steinbruchstraße, Zehnthof.
Gruppe 2: teilweise Kannenbecker, Brotacker, Im Hinterfeld.
Gruppe 3: Am Blumberg, Bergweg, Riedstraße. Gruppe 4: Am
Seiberg, Am Kreuzacker, Ziegelhof, Schluchweg.

Der Aufstieg der SG II in die Südbadenliga in der vergangenen
Saison war ein wichtiger Schritt für die SG Köndringen/Tenin-
gen. Vielen Dank nochmal an dieser Stelle an Matthias Gwarys
und seine Truppe, die in einer spannenden Relegation den Auf-
stieg letztendlich unter Dach und Fach brachten.

Die SG II ist nicht nur als Aufsteiger eine außergewöhnliche
Mannschaft, sondern wohl auch in Bezug auf ihre konzeptio-
nelle Ausrichtung. Junge Talente des erweiterten Kaders der
Dritt-Liga-Mannschaft sollen Spielanteile auf gutem Niveau be-
kommenundvonderErfahrungderaltlegendärenundbundes-
ligaerfahrenen Spieler profitieren. Letztere sind ein wichtiger
Bestandteil in dem SG-Konzept, acht alte Hasen nehmen eine
Art Mentorenrolle ein und versuchen, den jungen Wilden ein
paarTricksundKniffeaus ihremErfahrungsschatzzuvermitteln
– ein unschätzbares Gut, was glücklicherweise genutzt werden
kann.

Auch die Vorbereitung lief sicherlich anders ab, als bei den
restlichen Südbadenligisten. Die SG II hat die Möglichkeit, mit
der SG I unter sehr guten Bedingungen zusammen zu trainie-
ren, die Herausforderung bei manchmal über 30 Leuten in der
Halle ist dabei, trotzdem, leistungsbezogen zu trainieren und
alle zu beschäftigen.

Die Zusammenarbeit unter den Trainern funktioniert hierbei
hervorragend. Es hat sich eine gute Kommunikation unterein-
ander entwickelt, A-Jugend und Herren SG I bis III arbeiten eng
und zielorientiert zusammen.

Eine große und spannende Aufgabe also für alle Beteiligten
der SG II, neue Liga, neuer Trainer, neues Konzept, unterschied-
liche Voraussetzungen bei den Spielern (unerfahrener A-Ju-
gendlicher bis Dritt-Liga-Urgestein), dies alles kann nicht zu 100
Prozent vom ersten Meisterschaftsspiel an funktionieren und
benötigtZeitundGeduld–das istbekanntundbrachtedieSpie-
ler deshalb nicht wirklich aus dem Konzept.

Nach erwartungsgemäß holprigem Start zeigte sich aber er-
freulicherweise sehr schnell, dass man in der neuen Liga mithal-
ten kann. Die offensive Abwehr stellte viele Angriffsreihen vor
Probleme und auch im Angriff überzeugten die Herren durch
schnellen und dynamischen Handball.

Deshalb kann man mit der bisher gespielten Halbserie durch-
aus zufrieden sein. Die „Alten“ nehmen ihre Mentorenrolle an,
fördern und fordern die „Jungen“, die ebenfalls Verantwor-
tung übernehmen, ihre Einsätze durch gute Leistungen recht-
fertigen und nicht nur als Lückenfüller agieren. Ein weiterer
Vorteil der SG II ist die Breite des Kaders. Leider führt das aber
gleichzeitig zu einem „Luxusproblem“, das heißt, dass teilweise
mehrere Spieler nicht im Spielbogen eingetragen werden kön-
nen und pausieren müssen.

An dieser Stelle ein Dank an diese Mannschaftsteile, die
trotzdem im Training und bei den Spielen mit von der Partie
sind, im Training die Kameraden fordern und beim Spiel auf der
Bank oder von der Tribüne aus unterstützen – sie sind ein großer
Teil des Erfolges und der Entwicklung!

Auf einem sehr guten 3. Platz wird zurzeit überwintert. Für
die SG ist aber die Entwicklung der jungen Talente und die der

b FFW Teningen, Abteilung Nimburg-Bottingen

Generalversammlung am 5. Januar

b Am 4. und 5. Januar unterwegs

Sternsinger in Heimbach

b Freiwillige Feuerwehr Teningen, Abteilung Heimbach

Jahreshauptversammlung am 8. Januar

Sport

b SG Köndringen/Teningen

Zweite Herrenmannschaft nach
erfolgreicher Halbserie auf gutem Weg
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Mannschaft entscheidend. Dahingehend ist man auf einem
sehr guten Weg, wird die Weiterentwicklung in Form von indi-
viduellen und teamorientierten Zielen vorantreiben, um eine
gute Basis für die Dritt-Liga-Mannschaft zu bilden – damit sollte
einPlatzunterdenTop3zwareinambitioniertes,aberdurchaus
realistisches Ziel in der Südbadenliga sein. Duner Bikel!

Die Dritte, Alte Herren kann man schon lange nicht mehr sagen,
befindet sich gerade auf dem Weg, eine etablierte Mannschaft
zu werden. Etabliert als Ausbildungstruppe für die Jungen aus
der A-Jugend, aber auch für die älteren der Truppe, um dort Er-
fahrung und Wissen weiterzugeben - ohne die vielen Trainings-
einheiten und ohne den allzu großen Zeitaufwand wie in einer
zweiten oder gar ersten Mannschaft aufbringen zu müssen.

Es ist der Spielwitz, die starke Kameradschaft und eben der
große Zusammenhalt zwischen den Generationen eines Ver-
eins, der wächst. Und genau in diesem Wachstum durchlebt
eine „Schorle-Mannschaft“ oder auch oft liebevoll AH in ande-
renVereinengenannt,eineWandlung. Ja, siehatsichdenguten
Ruf erarbeitet, wo Spaß am Handball gelebt wird.

Es ist erstaunlich, zurzeit hat die SG nicht mehr das Problem,
Spieler für jedes Spiel „suchen“ und zum Spielen „animieren“
zu müssen. Man kann aus motivierten, talentierten und enga-
gierten jungen und älteren gestandenen Spielern eine Mann-
schaft formen, die den Erhalt der Bezirksliga möglich macht. Ein
wichtiger Schritt, um auch weiterhin nach der Jugendarbeit je-
dem Spieler des Vereins einen weiteren Weg neben der zweiten
und ersten Mannschaft bieten zu können, der immer noch for-
dernd genug ist, um weiter individuell das spielerische Wachs-
tum der Jungen voranzubringen - eventuell auch als zweiter
WegzurzweitenMannschaftodereinfach inderheutigenschu-
lisch und beruflich sehr fordernden Gesellschaft „am Ball“ zu
bleiben.

Das Resümee einer Vorrunde in der Bezirksliga könnte besser
nicht ausfallen. Der Spaß, das Zusammenspiel von neu hinzuge-
kommenen sowie zurückgekehrten Legionären mit großem Er-
fahrungsschatzundstarkemSpielerpotenzialundnatürlichden
„Alten“ (sich aber hier wieder jung fühlenden) Spielern, lässt
die Spieler in eine ganz neue Richtung gehen. Eine dritte Mann-
schaft, die großen Gegnern gegenüberstehen und sich messen
darf an gestandenen Landesligaabsteigern und ersten Mann-
schaften anderer Vereine! Was für eine Entwicklung ... So eine
Mannschaft hat nicht jeder Verein! Duner Bikel!

Mit der Hoffnung auf perfekte Bedingungen am Veranstal-
tungstag, Sonntag, 17. Januar, stehen die TuS-Leichtathleten
mitten in den Vorbereitungen zum 25. Allmendlauf. Erwartet
wird ein großes Läuferfeld bei den Schülerläufen und dem
Zehn-Kilometer-Lauf auf der vermessenen Strecke durch die
Allmend. Hier werden sich wie in den Vorjahren leistungsorien-
tierte Athletinnen und Athleten mit den vielen Freizeitläuferin-
nen und -läufern unter Wettkampfbedingungen um schnelle
Zeiten und gute Platzierungen messen.

Die Leichtathleten des TuS Teningen bieten Trainingsläufe
über die zehn Kilometer auf der Wettkampfstrecke an.

Der nächste Trainingslauf findet am Samstag, 2. Januar, statt.
Treffpunkt und Start ist um 15 Uhr am Emil-Schindler-Stadion.

Informationen zum Teninger Allmendlauf, zu weiteren
Trainingsläufen und über die Möglichkeit zur Anmeldung für
den 25. Allmendlauf sind unter www.allmendlauf.de zu finden.
Infotelefon: 07641 / 41192.

Von kommendem Sonntag bis Dienstag, 3. bis 5. Januar, findet
die Sternsingeraktion in den Gemeinden Teningen und Kön-
dringen statt. Damit man sich auf den Besuch vorbereiten kann,
wirdmanhiererfahren,wannder jeweiligeStraßenzugbesucht
werden soll.

Teningen:
Am Sonntag, 3. Januar, Oberdorf: Forsthaustraße, Hum-
boldtstraße, Heinrich-von-Kleist-Straße, Maiwaldstraße, Ima-
nuel-Kant-Straße, Belchenstraße, Albrecht-Dürer-Straße, Bad-
straße, Schauinslandstraße, Albert-Schweitzer-Straße, Hans-
Sachs-Straße, Ludwig-Uhland-Straße, Brunnenriedstraße,
Richard-Wagner-Straße, Beethovenstraße, Zähringerstraße,
Kandelstraße, Alemannenstraße, Hachbergerstraße, Mozart-
straße, Franz-Schubert-Straße, Mühlbachweg, Birkenweg, Erb-
weg, Hanserweg.
Am 4. Januar, Unterdorf: Nimburger Weg, Vogesenstraße,
Scheffelstraße, Nußmannstraße, Hans-Thoma-Straße, Stein-
ackerstraße, Wilhelmstraße, Hilla-von-Rebay-Weg, Theodor-
Frank-Straße, Hindenburgstraße, Freiburger Straße, Richtho-
fenstraße, Bahlinger Straße, Engelstraße, Steinstraße, Am Fa-
schinad, Grünlestraße, Martin-Luther-Straße, Riegeler Straße,
Kirchstraße, Lehmgrubenweg, AWO 15 Uhr.
Am 5. Januar, Mitteldorf: Jakob-Zimmermann-Straße, Schil-
lerstraße, Neudorfstraße, Reetzenstraße, Friedrich-Meyer-Stra-
ße, Schwellweg, Scharnhorststraße, Brunnenriedstraße, In den
Weihermatten, Karlstraße, Kronenplatz, Emmendinger Straße,
Diakonie 15.30 Uhr.

Köndringen:
Am 4. und 5. Januar: Wolfgasse, Am Hungerberg, Bergstraße,
Gartenstraße, Nelkenweg, Rosenweg, Binnäcker, Landecker
Weg, Breitestraße, Mundinger Weg, Am Geigenberg, Riedwei-
denstraße, Wilhelm-Köllner-Straße, Franzfelderstraße, Sied-
lung, Sägemattenstraße, Kanalstraße, Elzstraße, Heimbacher
Straße,Bismarckstraße,Klingelgasse, Sandstraße,Hauptstraße,
Hebelstraße, Im Hebelwinkel, Bahnhofstraße, Im Hohland,
Tscheulinstraße, Ramstalhof.
Außerdem möchte die Kirchengemeinde bereits heute darauf
hinweisen, dass möglicherweise nicht alle angemeldeten Haus-
halte besucht werden können, da es immer schwieriger wird,
Kinder für diese Aktion zu gewinnen. Es wird in diesem Fall um
Verständnis gebeten! Die beteiligten Kinder werden sich wie-
der mit ganzer Kraft einsetzen. Gottesdienste mit den Sternsin-
gern finden am kommenden Samstag, 2. Januar, in Heimbach
und am Mittwoch, 6. Januar, in Köndringen statt.

Bald ist es wieder soweit, und eine schillernd gekleidete Grup-
pe, angeführt von einem Stern, klingelt an Türen, singt und
bringt ihrenSegenswunschandenHaustürenvonTeningenund
seinen Ortsteilen an.

Am kommenden Samstag, 2. Januar, ist die Aussendung der
Sternsinger und dann werden sie zwischen Sonntag und Mitt-
woch, 3. bis 6. Januar, wieder in den Straßen von Teningen,
Heimbach, Köndringen, Nimburg und Bottingen unterwegs
sein.

Die dritte Herrenmannschaft –
ein starkes Team mit Spaß am Handball

b TuS Teningen, Leichtathletik

Jubiläumslauf durch die Allmend

i Allgemeines

b Sternsingeraktion vom 3. bis 5. Januar

Welche Straßen in Teningen und
Köndringen werden wann besucht

b Unterstützung von Kindern in Bolivien

Sternsingeraussendung am Wochenende
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„Respekt für dich, Respekt für mich, Respekt für andere“ ist

der Titel der Sternsingeraktion 2016 und die Sternsinger sam-
meln Geld zur Unterstützung von Kindern indigener Herkunft
indenStädtenBoliviens,diedortausArmuthartfürdenLebens-
unterhalt der Familie arbeiten müssen und von der städtischen
Bevölkerung diskriminiert werden und dort ihre Bräuche und
ihre Würde verlieren. Es kommt in der Gemeinde Teningen und
in der gesamten Seelsorgeeinheit Emmendingen-Teningen je-
des Jahr ein hoher Spendenbetrag zusammen und dies wün-
schen sich die Sternsinger auch für 2016 wieder, damit es Kin-
dern auch dieses Jahr wieder gelingt, das Leben anderer Kinder
leichter und heller zu machen. Seit Dezember 2015 gehört die
Tradition,dassKinder imRahmenderSternsingeraktionfürKin-
dersammeln,zumUNESCO-Kulturerbe.Eswurdeindasbundes-
weite Verzeichnis immateriellen Kulturerbes der UNESCO auf-
genommen. Das Kindermissionswerk, das die Aktion des Drei-
königssingens zu caritativen Zwecken in Deutschland seit 1959
durchführt, hatte die Aufnahme des Sternsingens in das
UNESCO-Verzeichnis beantragt.

Wie wäre es als Lebensretter ins neue Jahr zu starten? Gelegen-
heit dazu bietet die DRK-Blutspendeaktion am Freitag, 8. Ja-
nuar, von 15.30 bis 19.30 Uhr in der Ludwig-Jahn-Halle, Ludwig-
Jahn-Straße 4, Teningen. Für die Kinder ist eine Spielecke einge-
richtet. Bitte den Personalausweis zur Blutspende mitbringen!

15.000 Blutspenden werden täglich benötigt, um die Versor-
gung der Kliniken sicherzustellen. Jede Blutspende hilft den Pa-
tienten und rettet Leben. Aber auch für den Spender selbst
lohnt sich die gute Tat. Neben dem erfüllenden Gefühl, bis zu
drei Menschen mit seiner Blutspende geholfen zu haben, be-
kommt jeder Blutspender einen kleinen Gesundheitscheck.
Erstspender erhalten einen Blutspendeausweis mit der Blut-
gruppe. Dieser hat bei Unfällen nicht selten schon einen ent-
scheidenden Zeitvorteil gebracht. Jede Spende zählt. Blut spen-
den kann Jeder von 18 bis zur Vollendung des 71. Lebensjahres,
Erstspenderdürfenjedochnichtälterals64Jahresein.Damitdie
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur
wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einpla-
nen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur
Blutspende den Personalausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen
zur Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800 /
1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Eltern, Schülerinnen und Schüler der Klassen 10 sind am Diens-
tag, 12. Januar, um 19 Uhr zu einem Informationsabend über
die Kursstufe (Jahrgangsstufen 11 und 12) in die Aula eingela-
den. Dabei werden Struktur, Fächer- und Prüfungsfachkombi-
nationensowieAnforderungenundArbeitsweisenderKursstu-
fe vorgestellt. Informationsabend zur Wahl der zweiten
Fremdsprache:SchülerinnenundSchülerderKlassen5,diemit
Englisch als erster Fremdsprache begonnen haben, wählen zum
Ende dieses Schuljahres die in Klasse 6 beginnende zweite
Fremdsprache. Dabei haben sie die Wahl zwischen Französisch
und Latein. Um einige Gesichtspunkte vorzutragen, die bei die-
ser Entscheidung von Bedeutung sein können, werden alle El-
tern und Schülerinnen/Schüler der Klassenstufe 5, die mit Eng-
lisch als erster Fremdsprache begonnen haben, zu einer Infor-
mationsveranstaltung am Donnerstag, 14. Januar, um 19 Uhr
in die Aula eingeladen.

Französisch für den Alltag im Beherbergungsgewerbe,
Weinverkauf, Gastronomie und Tourismusbüro: Zielgrup-
pe: Alle Leistungsträger aus dem Naturgarten Kaiserstuhl mit
KundenkontaktohnejeglicheFranzösisch-Kenntnisse.Kursum-
fang: Neben den Grundlagen erlernen die Teilnehmer das Vo-
kabular, das für das Tourismusgeschäft benötigt wird. Der Kun-
denkontakt, die richtigen Formulierungen und Höflichkeitsfor-
men werden in Rollenspielen geübt und geben die nötige
Souveränität, die Französischkenntnisse korrekt und oft anzu-
wenden! Ein Fortgeschrittenen-Kurs wird bei Interesse nach Os-
tern angeboten.

Referentin: Corinne Blachut. Veranstalter: Naturgarten Kai-
serstuhl GmbH, Zum Kaiserstuhl 18, 79206 Breisach. Anmel-
dung: Die Teilnehmerzahl ist auf zehn Personen begrenzt. Bitte
beiderAnmeldungangeben,auswelcherBranchemankommt.
Um Anmeldung bis Freitag, 22. Januar, an info@kaiserlich-
geniessen.de wird gebeten. Ort: Winzergenossenschaft Ihrin-
gen, Winzerstraße 6. Termine: sechsmal dienstags ab 16. Febr-
uar. Uhrzeit: 14.30 bis 17.15 Uhr inklusive 15 Minuten Pause.
Teilnahmegebühr: 120 Euro pro Person/Kurs.

SocialMediafürtouristischeLeistungsträgerimNatur-
garten Kaiserstuhl: Egal ob Facebook, Twitter, Blogs oder ir-
gendein anderes soziales Netzwerk, mit dem die Menschen un-
tereinander kommunizieren: Social Media erfasst alle Alters-
und Bevölkerungsschichten weltweit. Welche Bedeutung ha-
ben die neuen Möglichkeiten interaktiver Kommunikation?
Welche Chancen bieten sie und welche Hürden? Aus welchen
Best-Practice-Beispielen kann man lernen? Diese und weitere
Fragen werden in zwei Halbtagesseminaren erörtert und disku-
tiert. Seminar „Grundlagen“: Was bedeutet Social Media?

b Helfen kann so einfach sein

Der DRK-Blutspendedienst
lädt zur Blutspende am 8. Januar ein

b Gymnasium Kenzingen

Informationsabend zur Kursstufe

b Naturgarten Kaiserstuhl

Kurse im Januar und Februar
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Was nicht? Was muss beachtet werden? Warum braucht man
Ziele und eine Strategie? Welche Netzwerke gibt es und welche
ist für die jeweilige Zielgruppe geeignet?

Seminar „Anwendung“: Anhand von Beispielen wird be-
sprochen, wie andere Unternehmen erfolgreich Social-Media-
Kampagnen betreiben und was am eigenen Auftritt (falls vor-
handen) noch optimiert werden kann.

Referentin: Katja Heinrich, Studium der Medien- und Kom-
munikationswirtschaft, gelernte Werbekauffrau und Social-
Media-Managerin (VWA). Veranstalter: Naturgarten Kaiser-
stuhl GmbH, Zum Kaiserstuhl 18, 79206 Breisach. Anmeldung:
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Bitte bei der
Anmeldung angeben, aus welcher Branche man kommt und ob
schon ein Social-Media-Kanal genutzt wird.

Um Anmeldung bis Freitag, 29. Januar, an info@kaiser-
lich-geniessen.de wird gebeten. Ort: Großer Sitzungssaal, Badi-
scher Winzerkeller, Breisach. „Grundlagen“: Donnerstag, 18.
Februar. „Anwendung“: Donnerstag, 25. Februar. Zeit: 14 bis
circa 18 Uhr. Teilnahmegebühr: 40 Euro pro Person und Seminar
und 70 Euro pro Person für beide Seminare.

Am Ende einer vollständigen Information mit anschließender
engagierter Diskussion konnte Bürgermeister Hagenacker
überzeugt feststellen: „Ihr Beifall zeigt, dass wir auf dem richti-
gen Wege sind“. Er zog damit das Fazit aus den ganz verschie-
den starken Beifällen, die je nach Art des Diskussionsbeitrages
gespendet wurden.

DawareinmalderBeifall fürpositiveStellungnahmenzuden
Vorhaben der Gemeinde in Sachen Flüchtlingen: Hier war der
Beifall sehr stark. Und dann gab es Beifall für die Wortmeldun-
gen gegen den geplanten Wohncontainer für Flüchtlinge auf
dem Gelände zwischen Emil-Schindler-Stadion und Ludwig-
Jahn-Straße: Hier war der Beifall stark reduziert.

In diesem Wohncontainer sollen 80 Flüchtlinge ihre neue
Bleibe finden. Gegen diese Aufstellung opponierten einige Be-
sitzer von Eigentumswohnungen gegenüber dem vorgesehe-
nen Standplatz des Containers. Baurechtliche Bedenken waren
nicht haltbar. Dann waren da die Argumente gegen 80 Flücht-
linge, deren Kinder doch im Sommer viel Lärm machen würden.
Auch sonst gebe es noch Probleme durch so viele Ausländer auf
so engem Raum. Hier gab es aber entschieden Widerspruch aus
dem Publikum, repräsentiert vor allem durch Mitglieder des
Helferkreises für Flüchtlinge, die nur von angenehmen und be-
reichernden Begegnungen sprachen.

Bei einem Punkt sind die Gegner auf Teil-Zustimmung, näm-
lich bei der Forderung nach Aufteilung in zwei Container mit je
40 Flüchtlingen. Aber gemachte Erfahrungen im Kreis bewie-
sen, dass auch 80 Flüchtlinge keine Spezialproblematik bedeu-
ten. Grundsätzlich aber herrscht im Kreis und auch in Teningen
das Prinzip der Dezentralisierung.

Das wurde auch deutlich durch die Beiträge zu Beginn dieser
Veranstaltung,zuderdieGemeinde indieMensadesSchulzent-
rumseingeladenhatte,wohin200 InteressiertedenWeggefun-
denhatten.WiewichtigderGemeindedie Informationüberdie
Flüchtlinge war, bewies schon die Besetzung des Podiums, wo
außer Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker auch Landrat
Hanno Hurth, der Vertreter der Sozialdezernentin beim Land-
ratsamt, Markus Skiba, und der Finanzdezernent des Landrats-
amtes, Christian Bader, Platz genommen hatten.

Bei seinen Begrüßungsworten stellte Bürgermeister Hagen-
acker fest, dass heute circa 100 Flüchtlinge in der Gemeinde
seien und keinerlei Probleme hätten registriert werden müssen
und dass diese Menschen sich wohlfühlen, auch weil sie durch
einen 40-köpfigen Helferkreis unterstützt würden.

Landrat Hanno Hurth beschrieb das Landratsamt als „untere
Unterbringungsbehörde“ für den Kreis Emmendingen, der

1.600 Flüchtlinge unterbringen müsse, 1.500 sind schon da. Er
wisse, dass die Bürger Sorgen hätten, er wisse aber auch, dass
viele Flüchtlingen helfen. Zurzeit seien im Landkreis an 75 ver-
schiedenen Stellen Flüchtlinge untergebracht.

Skiba sah diese 75 Stellen auch als Beleg für das Prinzip der
Dezentralität für die Unterbringung der Flüchtlinge. Als Herz-
stück der Zuordnung der Flüchtlinge bezeichnete Skiba das Be-
mühen, um sozialverträgliche Gruppen zu finden. Einzelne
Männer gelte es anders zuzuordnen als Familien. Eine weitere
Aufgabe des Landkreises sei es aber auch, für Sprachkurse zu
sorgen und sich um die Eigenständigkeit der Flüchtlinge zu
kümmern.

Aus der Übersicht von Skiba erfuhr man auch, dass der Land-
kreis als untere Aufnahmebehörde insgesamt 28 Mitarbeiter im
Einsatz hat und dass im Landkreis 80 Sozialpädagogen im Ein-
satz sind und dass ehrenamtlich in den Städten und Gemeinden
des Landkreises 400 Aktive ehrenamtlich wirken. Skiba stellte
aber auch fest: „Es kamen nicht nur Engel“. Entschieden stellte
er aber auch fest, dass es keine großen Probleme mit den Flücht-
lingen gegeben habe.

Von Bürgermeister Hagenacker erfuhr man im Laufe des
Abends, dass die vorhandenen Plätze schon benutzt werden.
Insgesamt hat die Gesamtgemeinde 159 Plätze, wovon 95 ge-
nutzt sind: 15 Personen in Teningen, 82 in Köndringen mit Land-
eck und 62 in Nimburg mit Bottingen.

Hagenacker sprach auch von flankierenden sozialen Maß-
nahmen.Dagibtes imHelferkreisAsylTeningendieEinbindung
in die Vereine, die begonnen hat, „mit sehr guten Erfahrung-
en“.

MitBlick indieZukunftstelltederBürgermeisterfest,dassdie
dezentrale Unterbringung beibehalten wird und dass die Ver-
teilung auf die einzelnen Ortsteile entsprechend der Einwoh-
nerzahl erfolgen soll. Entsprechendes gelte für die Quote. Man
muss279PersonenSchutzgewähren.Schonvorhandensind159
Plätze. Mit dem jetzt vorgesehenen Container mit 80 Personen
kann dann 239 Flüchtlingen Platz geboten werden. Jetzt gilt es,
noch für 40 Personen Standorte zu finden, wobei in erster Linie
an Teningen und Heimbach gedacht würde.

Hochkarätig war das Podium besetzt bei der Informationsver-
anstaltung des Landratsamts und der Gemeinde über die
Flüchtlingssituation: (von rechts) Markus Skiba (Sozialrefe-
rent), Christian Bader (Finanzreferent), Landrat Hanno Hurth
und Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker.

b „Ihr Beifall zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind“

Bürgerinformation
zur Flüchtlingssituation

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Seit einem Jahr unterrichtet Katy Natalionie erfolgreich die
Kleinsten im Verein. Bei einer kleinen Weihnachtsfeier zeigten
die unterschiedlichen Gruppen, was sie in diesem Jahr alles ge-
lernt haben. Auch ein Weihnachtslied durfte nicht fehlen. Die
Kinder wurden mit viel Applaus für ihre Darbietung belohnt.

Im Februar beginnen neue Kurse im „Haus der Musik“. In
verschiedenen Bereichen sind noch einige Plätze frei.
MusikNest:
Piccolino (null bis 18 Monate) - Babys: Die eigene Stimme
und der Körper werden zu Musikinstrumenten, die Melodien
und Rhythmen produzieren. Diese sind speziell für die musika-
lische Entwicklung des Babys gedacht. Das alles geschieht ge-
meinsam mit den Eltern in einer offen, entspannten und Spaß
gefüllten Atmosphäre. Viele Klänge und Instrumente werden
erkundet. Inspiriert durch die Gordon-Methode der Musikent-
wicklung.
Bambini (19bis30Monate)–Kleinkinder: Die Kinder (in Be-
gleitung ihrer Eltern) werden die Welt der Klänge als Hauptdar-
steller musikalischer Erfahrung aktiv entdecken und somit ihre
Kreativität, ihre psychomotorischen, sozialen und kognitiven
Fähigkeiten weiter entwickeln. Das alles durch Gesang, Klang-
hörspiele, Spielen eines Instrumentes, Bewegung, Hörgeschich-
ten und viel Fantasie.
Musikalische Früherziehung:
Piccolo(30MonatebisvierJahre)–Kleinkind:DurchKlang-
reize, Gesang und Musikspiele wird jedes Kind entdecken, wie
spannend und lustig Musik sein kann. Erste Begegnungen mit
den grundmusikalischen Schriftelementen. Nach einer Gewöh-
nungsphase (mit Eltern) werden die Kinder alleine daran teil-
nehmen.
Grande (vier bis fünf Jahre) – Kinder: Die musikalische
Schrift- und Klangsprache wird durch farbvolle Fantasiespiele,
Lieder und Tänze erlernt. Das Heranführen an die Musikinstru-
mente wie Klavier und andere Instrumente machen den Unter-
richt noch spannender. Kurs voll, nur noch Voranmeldun-
gen möglich.
Infos unter Telefon 07641 / 52747 oder über die Internet-Adres-
se www.winzerkapelle.de.

Die Kleinen ganz groß.

Vor Weihnachten veranstaltete die Rhythmuswerkstatt eine
kleine Weihnachtsfeier. Der Kursleiter Martin Leuchtner stellte
ein Vorspiel seiner Gruppen zusammen. Die Kinder erhielten
viel Applaus für die fetzigen Rhythmen.

Ab Januar beginnt ein neuer Kurs Rhythmuswerkstatt,
Alter fünf bis neun Jahre: Die Kinder erlernen beim gemein-
samen Trommeln auf Congas und Cajons die Technik zum
Spielen verschiedenster Rhythmen bis hin zum kleinen Ensem-
ble. Auch die Klein- und Handpercussion kommt zum Einsatz.
Neben der Rhythmusschulung wird im Besonderen auch die Ko-
ordination und Motorik gefördert. Die Rhythmuswerkstatt ist
eineguteGrundlagefür jedeweiterführendemusikalischeAus-
bildung. Die Kinder erleben Freude am gemeinsamen Musizie-
ren in kleinen Gruppen. Info unter Telefon 07641 / 52747 oder
unter www.winzerkapelle.de.

Kursleiter Martin Leuchtner mit seinen Schülern.
MartinLeuchtnerunterrichtetseitüberzehnJahrenerfolgreich
die Rhythmuswerkstatt und die Kooperation mit der Nikolaus-
Christian-Sander-Schule. Für dieses Engagement erhielt er ein
kleines Geschenk von der Winzerkapelle Köndringen.

Die Leistungsabzeichen des Oberbadischen Blasmusikverban-
des erhielten beim Jahreskonzert der Musik- und Feuerwehr-
kapelle Teningen (Bild von links) Maximilian Weiß (Gold), Han-
nes Heitzmann, Frederik Schultz und Tobias Schmidt.

b Musikverein Winzerkapelle Köndringen

Weihnachtsfeier der Kleinsten

Gelungener Abschluss der Kinder
aus der Rhythmuswerkstatt

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:
Teningen:		 Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
		 Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   
Köndringen:	 Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2
Heimbach:	 Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße
Nimburg:	 Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1

b Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen

Musikerleistungsabzeichen

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Was für eine Mühe und welch ein schöner Abend. Langanhal-
tender Beifall, stehende Ovationen, ein vollends euphorisches
Publikum feierte in der evangelischen Kirche in Köndringen
einen Konzertabend, der es in sich hatte.

BeimdiesjährigenStephanskonzertdesSpielmanns-undMu-
sikzugesderFeuerwehrabteilungKöndringenerlebtendieüber
300 Zuhörer einen faszinierenden musikalischen Abend, der
sich ebenso vergnüglich wie äußerst niveauvoll gestaltete. Ein
Abend, der einmal mehr bewies, welch einen hohen kulturellen
Stellenwert der Musikzug eigentlich im Gemeindeleben besitzt.

Schon bei Anbeginn offenbarte sich nicht nur ein bemerkens-
wertes hohes Leistungsvermögen, sondern sichtlich auch eine
deutlich unbändige Lust am musizieren. Ein besonders gut ge-
eignetes Eröffnungsstück ist zweifelsfrei „Fanfare Festive“.
Wennesgelingt,dieKompositionvonMichaelGeislervollerma-
jestätischer Blechwucht im Wechsel mit wundervollen Fanfa-
renklängenstilistischkorrektzu interpretieren,erlebtdasPubli-
kum eine Eröffnungshymne, die wie in diesem Fall einen Abend
der extravaganten Blasmusik ankündigte. Hier zeigte sich
schon, mit welch einer Intensität Landesstabsführer und Diri-
gent Nico Zimmermann und sein Orchester geprobt hatten, um
letztendlich diesen Konzertabend in vollendeter klanglicher
Schönheit darbieten zu können.

Dass es gelungen war, zeigte sich gleich bei Anbeginn bei der
lieblichen Romanze „Giudita“ von Alfred Bösendorfer. Alles,
was eine feine Klangfülle ausmacht, präsentierte sich im Solo
von Raphaela Fischer, auch im gefühlvollem Zusammenspiel mit
dem Orchester. Und dann welch eine Freude bei „Happy Christ-
mas“. Hier offenbarte sich, dass man nicht nur über hervorra-
gende Instrumentalisten im Orchester verfügt, sondern durch-
aus auch gesanglich einiges zu bieten hat.

Als Josephine Fichtmüller (Trompete) ihre Stimme erhob, bot
sich ein stimmungsvoller Moment voller Freude und beeindru-
ckender Klangschönheit. Dass unter der Regie von Dirigent Zim-
mermann der Spielmannszug auch im letzten Jahr eine starke

Weiterentwicklung erfahren hat, spiegelte sich im weiteren
Verlauf besonders deutlich wider. „Besame Mucho“, ein sehr ly-
risches Stück mit einem Solo von Sabine Binninger, verbreitete
eine sehr emotionale Gefühlswelt. Beglückend war dann auch
was folgte, wie: „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ und ele-
mentar „Gabriellas Sang“. Mit dem Lied aus dem Film „Wie im
Himmel“, stimmlich hervorgehoben von Stephanie Gerber und
original in schwedischer Sprache gesungen, bot sich dem Publi-
kum eine wahre Pracht an gesanglicher und musikalischer
Schönheit. Hier hatte man sich ein dickes Lob und die Anerken-
nung in Form von begeisterndem Beifall zu Recht verdient. Es
gefiel insbesondere durch den klar wahrzunehmenden und gut
differenzierten Gesang, den perfekten Einsätzen und nicht zu-
letzt durch den ergreifenden Orchesterklang. Es folgte mit dem
Potpourri „Denn es weihnachtet sehr“ eine Atmosphäre, die am
letzten Weihnachtsabend die Freude am Weihnachtsfest noch-
mals in vollen Zügen aufleben ließ. Insbesondere da das Publi-
kum die bekannten Weihnachtslieder mitsang und so die gute
Resonanzeigenschaft des Kirchenraumes in vollem Glanz er-
schallte. Doch dann setzte der bis dahin mit aller Konsequenz
geführte Dirigentenstab von Zimmermann, den Höhepunkt des
Abends. Denn damit hatte niemand gerechnet. Stilecht im
Schottenrock marschierte Überraschungsgast Barbara Doraciak
aus Riegel mit ihrem Dudelsack durch den Mittelgang, um ge-
meinsam mit dem Orchester mit dem Stück „Highland Cathed-
ral“, der heimlichen Nationalhymne der Schotten, einen bom-
bastischen Abschluss zu inszenieren.

Zugabe, Zugabe - donnernder Applaus und stehende Ovatio-
nen belohnten einen überaus unterhaltsamen wie niveauvollen
Konzertabend, der auch dadurch bestach, dass zwischen den
Musikstücken heitere und auch nachdenkliche Geschichten
durch einige Musikerinnen und Musiker vorgetragen wurden.
Da nahm man nur zu gerne das Angebot an, den Abend gemüt-
lich vor der Kirche bei einem Glas Glühwein ausklingen zu las-
sen.

Landesstabführer und Dirigent Nico Zimmermann und sein Orchester boten einen Konzertabend voller Begeisterung.

b Stephanskonzert

Der Spielmanns- und Musikzug Köndringen gab alles
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„Wir tragen das Licht in die Welt hinein, dann wird es nicht län-
germehrdunkel sein“.BesserhättedasLiedbeiderSchecküber-
gabe der Nikolaus-Christian-Sander-Schule in Köndringen, an
die Stiftung Brücke nicht passen können. Seit vielen Jahren
spenden die Schüler und Schülerinnen ihren Erlös des schuli-
schen Weihnachtsbasars an die Stiftung zum Bau einer Schule in
Burkina Faso. Diesmal waren es 1.660 Euro, 300 Euro mehr als im
Vorjahr.

MittlerweilekonnteschoneinSchulbaumitzweiKlassenzim-
mern realisiert werden und nun soll ein drittes Klassenzimmer
undeineweitereLehrerunterkunft füreinenzweitenLehrer so-
wie Sanitärräume hinzukommen. Das Engagement der Schule
unter der Federführung von Karin Rhein gibt es nun schon be-
reits über ein Jahrzehnt und hat sich als ein festes soziales Pro-
jekt in der Schularbeit integriert. Da gilt es an einen Strang zu
ziehen, denn ohne die Unterstützung ihres Kollegiums, der El-
tern und natürlich der Schülerinnen und Schülern ist solch ein
Ergebnis nicht möglich, so Lehrerin Rhein. Besonders freute sie
sich darüber, dass immer noch Eltern, deren Kinder schon längst
nicht mehr in der Schule sind, bereitwillig mithelfen.

Dr. Peter Haas von der Stiftung Brücke schilderte kurz die Si-
tuation, die derzeit vor Ort herrscht, und ging auch darauf ein,
welch einen hohen Stellenwert der Schulbesuch für eine nach-
haltige Entwicklung in dieser Region besitzt. Nur so kann ein
erstes allgemeines Fundament für eine weitere Selbstentwick-
lung gelegt werden. Denn der Zweck der Stiftung ist die Förde-
rung der nachhaltigen Selbstentwicklung der Menschen in Re-
gionen extremer Armut. Mit dieser Spende wird ein weiterer
Baustein gelegt, um den Menschen dort eine Chance für ein
selbstständiges und etwas besseres Leben bieten zu können, so
Dr. Haas, der seinen Dank aussprach.
Info: www.stiftung-bruecke.de; Spendenkonto: 474;
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ: 100 205 00; BIC: BFSWDE33BER;
IBAN: DE12100205000003247404.

Der letzte Termin des Jahres war für die Musiker und Musikerin-
nen des Projektorchesters Mundingen/Teningen ein echtes
Highlight. Zur Mittagszeit startete das 35-köpfige Orchester
nach Rust in den Europa-Park und hatte mehrere Stunden Zeit,
die Attraktionen zu nutzen. Für die Mutigen, die nicht zwin-
gendauchdieÄltestenwaren,warendieBlueFire,EuroMirund
Eurosat Achterbahnen natürlich der erste Anlaufpunkt. Aber
auchfürdiewenigerMutigengabesmitdemAlpenexpress,den
Piraten von Batavia und dem Kettenkarussell genügend Mög-
lichkeiten, sich die Zeit zu vertreiben. Nach verschiedenen Stär-
kungen, die von einer Grillwurst und Pizza bis zu Crêpe und
Schokobanane reichten, wurden die Instrumente geholt. Im
Deutschen Teil stand auf dem Weihnachtsmarkt eine kleine
Bühne,aufderdieJungmusikerPlatznahmenundunterderLei-
tung von Hanno Kappus die nach Hause gehenden Gäste mit
Weihnachtsliedern unterhielten. Auch wenn es nach den Feier-
tagen und bei frühlingshaftem Wetter schwer ist, Weihnachts-
stimmung zu verbreiten, blieben viele interessierte Besucher
stehen und lauschten den Klängen. Nach einer Stunde Musizie-
ren hieß es dann auch für die Mitglieder der Jugendkapelle In-
strumente zusammenpacken und den Heimweg antreten. Die-
ser Ausflug war für die Jugendlichen ein schöner Abschluss des
musikalischen Jahres 2015.

Am Ende des Tages waren sich alle einig, dass dieser Ausflug
bald wiederholt werden muss. Informationen zur Musikali-
schen Ausbildung der Musik und Feuerwehrkapelle Teningen
findet man unter www.mfk-teningen.de.

DieSchülerinnenundSchülerder9.Klasse freutensich,derStif-
tung Brücke eine Spende in Höhe von 1.660 Euro überreichen
zu können.

Das Jugend-Projektorchester Mundingen/Teningen auf dem
Weihnachtsmarkt im Europa-Park in Rust.

b Eine Spende für Burkina Faso

300 Euro mehr als im Vorjahr

b Jugend der Musik und Feuerwehrkapelle Teningen

Jugendmusiker im Europa-Park

MIT UNS ERRE ICHEN SIE MEHR
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.
und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 31.12., Altjahresabend, 17.30 Uhr: Gottesdienst mit Jahres-
rückblick (Prädikantin Stöcklin). Fr., 1.1., Neujahr, 10.30 Uhr: An-
dacht zu Neujahr mit persönlicher Segnung (Pfarrer Haßler).
So., 3.1., 10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Scheuerpflug).

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 31.12., 18 Uhr: Silvestergottesdienst in Emmendingen. So.,
3.1., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Di., 5.1., 18 Uhr: Bi-
belstunde bei Krayer.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Interschick i.P.: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 31.12., Altjahrsabend, 17 Uhr: Gottesdienst mit Prädikant
K. Schmidt inderSt.-Gallus-KircheHeimbach;18.30Uhr:Gottes-
dienst mit Prädikant K. Schmidt. Fr., 1.1., Neujahr, 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer G. Interschick. So., 3.1., 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer G. Interschick im Gemeindehaus.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 31.12., Silvester, 18 Uhr: Jahresabschluss-Gottesdienst in
der Bergkirche; 23.40 Uhr: Jahresausklang in der Bergkirche.
So., 3.1., 10 Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche, kein Kin-
dergottesdienst. So., 10.1., 10 Uhr: Gottesdienst in der Unteren
Kirche mit Kirchenkaffee, kein Kindergottesdienst.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 31.12., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr:
Hl. Messe (Pfarrer Striet). Fr., 1.1., St. Gallus, 10.30 Uhr: Festgot-
tesdienst (Pfarrer Striet); anschließend Neujahrsempfang des
Gemeindeteams mit der politischen Gemeinde Heimbach im
Gemeindehaus. Sa., 2.1., St. Gallus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet) mit Aussendung der Stern-
singer. So., 3.1., St. Marien, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet).
Di., 5.1., St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffentliche Bücherei
geöffnet. Mi., 6.1., St. Marien, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit den
Sternsingern (Pfarrer Striet). Do., 7.1., St. Marien, 18 Uhr: Rosen-
kranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz).

Neuapostolische Kirche Köndringen
Das Jahr 2015 beenden die neuapostolischen Christen mit
einem Gottesdienst, der um 18 Uhr in der Neuapostolischen Kir-
che, Am Hungerberg 21 in Köndringen beginnt.
Das neue Jahr 2016 wird mit einem Gottesdienst in der Zentral-
kirche Freiburg-Ost, Seminarstraße 22, am Sonntag, 3.1., be-
grüßt. Dieser Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr.
Am Freitag, 1.1., ist kein Gottesdienst.
Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Informatio-
nen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.

gesundheit ist ein 
menschenrecht
Deshalb hilft ärzte ohne grenzen in  
rund 60 Ländern Menschen in Not –  
ungeachtet ihrer Hautfarbe, Religion  
oder politischen Überzeugung.

www.aerzte-ohne-grenzen.de 
Spendenkonto • Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00 
BIC: BFSWDE33XXX
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